
SPRACHSENSIBLE LERNSITUATION 
FÜR DIE BERUFSFACHSCHULE 2 IM 
BEREICH WIRTSCHAFT UND 
VERWALTUNG (ANLAGE B) MIT DEM 
FOKUS AUF SPRACHFÖRDERUNG

SPRACHTAGUNG 2022



Agenda

Ausgangssituation: Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Praxisbeispiel: Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Arbeitsumfang: Vorbereitung – Durchführung - Nachbereitung

Austausch/ Fragen



Ausgangssituation: Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung



Ausgangssituation

Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Warum?
• Jugend- und Alltags-/Umgangssprache im Unterricht und in Klausuren
• Fachunabhängige Probleme beim Verständnis von Arbeitsaufträgen
• Keine/ kaum Verwendung von Fachwörtern
• Schlechter medialer Fachwortschatz

Schüler:innen scheitern aufgrund sprachlicher Hürden im Fachunterricht

Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang



Ziel: Abbau von sprachlichen Hürden im Fachunterricht und Stärkung der Sprachkompetenz der Schüler:innen

Arbeitskreis Durchgängige Sprachbildung (seit 2019)
• Entwicklung von sprachsensiblen Lernsituationen
• Erarbeitung von bildungsganginternen Methodenkoffern
• Erarbeitung von bildungsganginternen Operatorenlisten
• Einführung von Fachwortlisten in allen Fächern und Bildungsgängen
• Einführung sprachsensibler Standards und Rituale

Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Ausgangssituation



• Schulversuch Talentschule
• Entlastungsstunden für Teilnehmende und Leitungsteam im Rahmen der Talentschule  Arbeitsentlastung
• Methodenkoffer für die Berufsfachschule
• FLAPS – Flexible Arbeitsphase

Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Ausgangssituation



Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Berufsfachschule 2 am EGB
• Anlage B
• Ziel: Erwerb der Fachoberschulreife
• Schwerpunkt: Wirtschaft und Verwaltung
• SJ 2022/23: drei Klassen
• Schüler:innen aus bildungsschwachen Familien/ 

sozialen Brennpunkten
• hoher Anteil an Schüler:innen mit fremdsprachlichem 

Hintergrund
• Klassenstärke: 24 Schüler:innen

Ausgangssituation



Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Geschäfts-
prozesse im 
Unternehmen

Personalbezogene 
Prozesse

Gesamt-
wirtschaft-

liche Prozesse

Deutsch /
Kommunikation

Geschäftsprozesse

Informationswirtschaft

Deutsch

Bildungsplan:
Fachbereich
Wirtschaft und Verwaltung
Bereichsspezifische Fächer

Bildungsplan:
Fachbereich
Wirtschaft und Verwaltung
Deutsch / Kommunikation

Fächer am EGB pro Woche:

---------------------

5 Stunden + 1 Stunde FLAPS

2 Stunden pro Woche

Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

3 Stunden + 1 Stunde FLAPS

---------------------

Ausgangssituation



Durchgängige Sprachbildung am EGB – Ressourcen – BFS 2 am EGB - Curriculare Anbindung

Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Lernfeld 1
Ein Unternehmen gründen und führen

Anforderungssituation 1
Sprechen und Zuhören

Anforderungssituation 1.1
Unternehmensgründung

Geschäftsprozesse

Informationswirtschaft

Deutsch

-------------------------------------------------------- --------------

Ausgangssituation



Arbeitsumfang: Vorbereitung – Durchführung - Nachbereitung



Ausgangssituation Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Vorbereitung – Durchführung - Nachbereitung

Vorstellung im 
Arbeitskreis und 

Teamfindung Ende 
März 

gemeinsamer Start der 
Planungen ab 07. April

5 gemeinsame Treffen 
à 3-4 Stunden bis zu 

den Sommerferien

Materialerstellung und 
Feinplanung für die 
eigenen Stunden

Austausch per Teams und WhatsApp-Gruppe für kurzfristige Absprachen



Ausgangssituation Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Start in Schulwoche 2

Vorarbeit und Grundlagen
(Kennenlernen, Operatoren, 
Einführung in die Fächer, 

Fachwortliste...)

wöchentliche Treffen
ca. 1 Stunde

(in Schule und Teams) 

Abschluss mit 
Unternehmenspräsentationen 

am 18.10.

7 Unterrichtswochen Durchführung

Durchführung der Lernsituation im 1. Quartal des Schuljahres 22/23

Vorbereitung – Durchführung - Nachbereitung

Austausch per Teams und WhatsApp-Gruppe für kurzfristige Absprachen

Arbeitsumfang



Ausgangssituation Austausch/ FragenSchulisches
Praxisbeispiel

Vorbereitung – Durchführung - Nachbereitung

Überarbeitung der 
bisherigen Ideen 

Ergänzungen der LS

Anpassung an die 
Lerngruppe

Bewertungskriterien 
für Präsentationen

Reflexion

Evaluation der sprachlichen 
Entwicklung

Arbeitsumfang

Ausgangssituation



Praxisbeispiel: Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion



Schulisches
Praxisbeispiel

Austausch/ FragenArbeitsumfang

Vorgehensweise 

1. Schritt: Bildungspläne ansehen

2. Schritt: Zeitrahmen definieren

3. Schritt: Inhaltlichen Ausgangspunkt festgelegen

4. Schritt: Gegenüberstellung der Inhalte der drei Fächer GP, IW und Deutsch

5. Schritt: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

6. Schritt: Zielsetzung

7. Schritt: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

8. Schritt: Dokumentation und Reflexion (Planung vs. Wirklichkeit)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

1. Schritt: Bildungspläne ansehen
2. Schritt: Zeitrahmen definieren

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Schritt 3: Inhaltlichen Ausgangspunkt festlegen

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Ausgangspunkt ist das Fach:
Geschäftsprozesse im Unternehmen

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schritt 4:
Gegenüberstellung -
Inhalte der Fächer

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Vorgehensweise 

1. Schritt: Bildungspläne ansehen

2. Schritt: Zeitrahmen definieren

3. Schritt: Inhaltlichen Ausgangspunkt festgelegen

4. Schritt: Gegenüberstellung der Inhalte der drei Fächer GP, IW und Deutsch

5. Schritt: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

6. Schritt: Zielsetzung

7. Schritt: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

8. Schritt: Dokumentation und Reflexion (Planung vs. Wirklichkeit)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Inhaltliche
Anlässe

Argumentieren

Präsentieren

Allgemein

Operatoren 
verstehen

Fachwortschatz 
kennen und 

nutzen

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Inhaltliche Anlässe

Argumentieren

Präsentieren

Allgemein

Operatoren 
verstehen

Fachwortschatz 
kennen und 

nutzen

Wort- und Satzebene: Fachwortschatz aufbauen, üben und in Sätzen anwenden

Schritt 5: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Vorgehensweise 

1. Schritt: Bildungspläne ansehen

2. Schritt: Zeitrahmen definieren

3. Schritt: Inhaltlichen Ausgangspunkt festgelegen

4. Schritt: Gegenüberstellung der Inhalte der drei Fächer GP, IW und Deutsch

5. Schritt: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

6. Schritt: Zielsetzung

7. Schritt: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

8. Schritt: Dokumentation und Reflexion (Planung vs. Wirklichkeit)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Unsere Ziele

• Anlässe zum Sprachenlernen schaffen

• Raum für gezieltes Üben schaffen

• Entwicklung von einer Alltagssprache zu einer Unterrichtssprache

 Teilhabe an der Bildungssprache

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

6. Schritt: Zielsetzung

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Methodenkoffer Berufsfachschule 2

• Gemeinsame Fachwortliste
Erweiterung des Fachwortschatzes

• Kreuzworträtsel
spielerisches und motivierendes Üben des relevanten Fachwortschatzes zum Unterrichtsthema

• Lückentext
Leseverständnis und Textverständnis, Erweiterung des Wortschatzes, grammatikalische 
Zusammenhänge verstehen und erweitern, Übung und Vertiefung von Fachwissen

• Satzanfänge und Formulierungshilfen (Phrasen)
Sprachhilfen, die Lernende beim Sprechen und Schreiben unterstützen

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Vorgehensweise

1. Schritt: Bildungspläne ansehen

2. Schritt: Zeitrahmen definieren

3. Schritt: Inhaltlichen Ausgangspunkt festgelegen

4. Schritt: Gegenüberstellung der Inhalte der drei Fächer GP, IW und Deutsch

5. Schritt: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

6. Schritt: Zielsetzung

7. Schritt: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

8. Schritt: Dokumentation und Reflexion (Planung vs. Wirklichkeit)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Ausgangsszenario:

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schritt 7: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Eindrücke
aus dem 
Klassenraum

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Unterrichtsmaterial GP

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Unterrichtsmaterial IW

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Unterrichtsmaterial Deutsch

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Am Tag der Präsentationen der Businesspläne

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Vorgehensweise

1. Schritt: Bildungspläne ansehen

2. Schritt: Zeitrahmen definieren

3. Schritt: Inhaltlichen Ausgangspunkt festgelegen

4. Schritt: Gegenüberstellung der Inhalte der drei Fächer GP, IW und Deutsch

5. Schritt: Sprachliche Förderungsstellen festlegen

6. Schritt: Zielsetzung

7. Schritt: Umsetzung und kontinuierlicher Austausch

8. Schritt: Dokumentation und Reflexion (Planung vs. Wirklichkeit)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation

8. Schritt:

Dokumentation 

und Reflexion 

(Planung vs. Wirklichkeit)



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Lernerfolg

• Sensibilisierung für einen Zugang zur Bildungssprache

• Sprachliche Sensibilisierung der KuK im Schulalltag 

o Umgang mit Sprache im Klassenraum

o Sprachliche Hürden der SuS antizipieren lernen
und entsprechend zu reagieren

• Vollständige Sätze durch Phrasen / Struktur

• Grundlage für Sprache 

o Teams-Nachrichten & E-Mails verfassen

o Fachbegriffe als neue Vokabeln nutzen

• Operatoren (nachhaltiges Lernen)

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Herausforderungen

• Rahmenbedingungen (Kurzfristigkeit)

• Anforderung Gruppenarbeit mit dem Ziel, eine Präsentation zu 
erstellen zu überfordernd (1. LS)

• Grundlagenarbeit muss zuerst erfolgen:

o Operatoren 

o Kennenlernen / Eingangsdiagnostik

o Digitale Einführung

o Klassenregeln

o Kommunikationsregeln und Methodenkoffer

• Bewertung in den einzelnen Fächern

Schritt 8: Dokumentation und Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

Visionen 
• Weitere Methodentools nutzen

o Fachwörter Tabu
o Quizlet, Learningsnacks und LearningApps

• Evtl. Lernsituation weiter öffnen / fächerübergreifend
o Einbinden der weiteren Fächer (Mathematik, Englisch) des Bildungsgangs
o Mehr Austausch zwischen den anderen Fachkolleg:innen

 gewinnbringend für die Lernsituation
 Authentizität

o Wettbewerb für den gesamten Bildungsgang öffnen

• Nachhaltige Verankerung in der Didaktischen Jahresplanung

Theorie – Praktische Umsetzung - Reflexion

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ FragenArbeitsumfang

… für Ihr Interesse!

Schulisches
Praxisbeispiel

Ausgangssituation



Austausch/ Fragen



Schulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

Welche Fragen 
haben Sie?

Austausch/ 
Fragen

Ausgangssituation



Schulisches
Praxisbeispiel

Arbeitsumfang

• Gibt es Rückfragen zum Prozess oder dem Praxisbeispiel?

• Gibt es weitere Anregungen oder Feedback zum Praxisbeispiel?

• Allgemeiner Austausch:
• Wie sieht es an Ihrer Schule aus?

• Arbeiten Sie sprachsensibel?
• Können Sie eigene Erfahrungen teilen?
• Gibt es an Ihrer Schule andere/ ähnliche Versuche?

Austausch/ 
Fragen

Ausgangssituation
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